
Programm

Mittwoch 31. März 2004

19.30 Öffentlicher Abendvortrag 
im Rahmen der Kreissparkassen-
vorträge

Professor Dr. Jürgen Mittelstraß 
(Universität Konstanz) 
„Vom Nutzen der Philosophie“

Moderation: Professor 
Dr. Carl Friedrich Gethmann

Donnerstag1. April 2004

Sektion 1 Die interdisziplinäre Funktion 
der Ethik
(Leitung: Dr. Felix Thiele)

9.00–10.00 „Die Philosophie als Stichwortgeber
für die Kulturwissenschaften“
Professor Dr. Oswald Schwemmer
(Humboldt-Universität zu Berlin)

10.00–11.00 „Die Bedeutung der Medizinethik für
die medizinischen Wissenschaften –
am Beispiel der Stammzellforschung“
Professor Dr. Dieter Birnbacher
(Universität Düsseldorf)

11.00–11.30 Pause

11.30–12.30 „Philosophie und Rechts-
wissenschaften zur Theorie 
der Gerechtigkeit“
Professor Dr. Reinhard Merkel
(Universität Hamburg)

12.30–15.00 Mittagessen 

Sektion 2 Die interdisziplinäre Funktion 
der Wissenschaftstheorie 
(Leitung: Dr. Gerd Hanekamp)

15.00–16.00 „Philosophische Naturalismuskritik
und das Selbstverständnis der Natur-
wissenschaften“
Professor Dr. Peter Janich 
(Universität Marburg)

16.00–16.30 Pause

16.30–17.30 „Die Funktion der  Wissenschafts-
theorie in der Technikfolgen-
abschätzung  als Forschung und
Beratung“
Professor Dr. Armin Grunwald
(Forschungszentrum Karlsruhe)

17.30–18.30 „Konsensfindung bei 
begrenztem Vertrauen. 
Ein (computergestützter)
philosophischer Beitrag zu 
einem sozialwissenschaftlichen
Problem“
Professor Dr. Rainer Hegselmann
(Universität Bayreuth)

19.30 Empfang der Gesellschafter 
der Europäischen Akademie 
aus Anlass des 60. Geburtstags 
von Professor 
Dr. Dr.h.c. Carl Friedrich Gethmann
(Direktor der Europäischen 
Akademie)

Abendessen

Grußworte:

Staatsminister Professor 
Dr. E. Jürgen Zöllner 
(Ministerium für Wissenschaft,
Weiterbildung, Forschung und Kultur
Rheinland-Pfalz)

Professor Dr. Walter Kröll
(Präsident der Helmholtz-
Gemeinschaft) 

Professor Dr.-Ing. Sigmar Wittig 
(Vorstandsvorsitzender, Deutsches
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.)

Dr. Hans-Ulrich Tappe
(Bürgermeister der Stadt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Vorsitzender des Vereins
„Förderer der Europäischen Akademie
Bad Neuenahr-Ahrweiler e.V.“)

Freitag 2. April 2004

Sektion 3 Philosophie und 
Politikberatung
(Leitung: Dr. Stephan Lingner)

9.00–10.00 „Braucht das politische System 
den Rat der Philosophie?“
Professor Dr. Julian Nida-Rümelin
(Universität Göttingen)

10.00–11.00 „Ethik in Kommissionen – 
eine contradictio in adiecto?“
Professor Dr. Volker Gerhardt 
(Humboldt-Universität zu Berlin)

11.00–11.30 Pause

11.30–12.30 „Die Bedeutung der Philosophie 
im politischen Tagesgeschäft“
Dr. Christoph Böhr MdL (Mainz)

12.30 Mittagessen



Frühjahrstagung 2004

Die interdisziplinäre Funktion 
der Philosophie

31. März – 2. April 2004

SETA Hotel – Bad Neuenahr

SETA Hotel: 

per Pkw:
Autobahn 61 bis Abfahrt Bad Neuenahr-Ahrweiler, nach dem Aus-
bauende weiter über die Heerstraße bis zur Ampelkreuzung am Ort-
sende, dann Überquerung der Bahnlinie und an der ersten Ampel
links in die Landgrafenstraße .

per Bahn:
Von Bonn Hauptbahnhof verkehrt ein Regional-Express ins Ahrtal,
vom Bahnhof Bad Neuenahr ist das SETA Hotel in ca. 3 Minuten zu
Fuß zu erreichen. 

per Flugzeug:
Vom Flughafen Köln/Bonn mit dem Flughafenbus nach Bonn
Hauptbahnhof, weiter per Bahn. Vom Frankfurter Flughafen mit
dem IC/EC nach Koblenz Hauptbahnhof, weiter per Bahn (siehe
oben). 

  

    

Kontakt / Anmeldung

Europäische Akademie GmbH
Wilhelmstraße 56
D-53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon +49 (0) 26 41 – 97 33 00
Fax +49 (0) 26 41 – 97 33 20
Email: europaeische.akademie@dlr.de
http: www.europaeische-akademie-aw.de

Die Europäische Akademie kann eine begrenzte
Anzahl Stipendien an Studenten vergeben. Die Sti-
pendien beinhalten Reisekosten und Unterbringung.
Interessenten werden gebeten, eine Erläuterung
ihres Teilnahmewunsches sowie einen Kurzlebens-
lauf an obige Adresse zu schicken. 

Tagungsort

SETA Hotel
Landgrafenstr. 41
D-53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon + 49 (0) 2641 – 803 – 0
Fax: + 49 (0) 2641 – 803 – 399

Bitte nehmen Sie Zimmerreservierungen unter der
Angabe „Frühjahrstagung der Europäischen Akade-
mie“ direkt beim SETA Hotel vor (71 €, EZ inkl. Früh-
stück): 
Telefon + 49 (0) 2641 – 803 – 0
Fax + 49 (0) 2641 – 803 – 399

Die interdisziplinäre Funktion der
Philosophie

Die Philosophie versteht sich seit ihren griechischen Grün-
dungsvätern sowohl theoretisch (hinsichtlich der kogniti-
ven Grundlagen) als auch praktisch (hinsichtlich der
Handlungsempfehlungen gegenüber Gesellschaft und
Staat) als Vermittlungsinstanz zwischen Lebenswelt und
Wissenschaft. Seit Sokrates, Platon und Aristoteles haben
Philosophen immer wieder (in unterschiedlichen Rollen)
Aufgaben der „Gesellschaftsberatung“ (J. Mittelstraß)
wahrgenommen. Die Philosophie hat sich daher stets aufs
Neue für interdisziplinäre Anstrengungen zur Lösung
Fachgrenzen übersteigender gesellschaftlicher Probleme
eingesetzt und dabei beachtliche Beiträge zur epistemo-
logischen und ethischen Konzipierung interdisziplinärer
Arbeit geliefert.

Auch gegenwärtig leistet die Philosophie Beiträge zu zen-
tralen Fragen der wissenschaftlich-technischen Kultur,
und zwar sowohl zu Grundlagenproblemen (wie der Ver-
läßlichkeit und Verständlichkeit verschiedener Wissens-
formen, der Bedeutung von Begriffen oder der Akzep-
tabilität von Regulierungen) als auch zu substantiellen
Einzelfragen (wie dem moralischen Status des Embryo, der
Sozialverträglichkeit von Energiesystemen oder der Ver-
antwortung für künftige Generationen). 

Vor diesem Hintergrund ist nicht überraschend, dass seit
Gründung der Europäischen Akademie in ihren interdiszi-
plinären Projekten immer mindestens ein Philosoph ver-
treten ist. 

Die Tagung soll dieser Entwicklung Rechnung tragen und
dabei sowohl eine kritische Reflexion auf die interdiszipli-
näre Funktion der Philosophie durchführen als auch der
Diskussion um Konzeptionen der Interdisziplinarität Raum
geben.


